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Nervös lief Tanja durch das
superelegante Hotelzimmer und blieb immer wieder stehen. Sie ging
ins Schlafzimmer und starrte auf das breite Bett.



„Wie konnte sich mein Leben
in den wenigen Monaten nur so verändern.“ Fragte Tanja sich zum
hundertsten Mal. Noch vor knapp sechs Monaten war sie eine
unbescholtene, kleine Studentin gewesen. Da war ihr nur das Studium
wichtig. Anwältin, sie wollte Anwältin werden. Und sie war sehr
froh gewesen als ihr Vater, Benjamin Ryker, sich nach vielen Jahren
wieder meldete und die Gebühren dafür übernahm. Sie konnte damals
nicht ahnen, dass ihr Vater damit einen widerlichen Plan verfolgte.
Dass er nur wieder Kontakt zu ihr aufnahm, um sie an David Darkoff
zu verkaufen. Als Pfand für Geld, dass sich ihr Vater geliehen
hatte. Ausgerechnet vom bekannten und superreichen David Darkoff.
Ein Mann, der dafür berüchtigt war, über Leichen zu gehen, kam man
ihn in die Quere. Ein Mann, mit dem man sich besser nicht
anlegte.



Tanja erinnerte sich, wie
David sie entführt und als Geisel gehalten hatte. Als Pfand für die
hohen Schulden ihres Vaters. Doch vergebens. Ihr Vater war mit dem
ganzen vielen Geld verschwunden. Ohne Rücksicht auf seine gefangene
Tochter. Das war vor knapp sechs Monaten gewesen, dachte Tanja
finster. Viel war seitdem passiert, sehr viel. David hatte ihren
Vater in Rio ausfindig gemacht. Dort lebte Benjamin Ryker mit
seinen gestohlenen Millionen wie ein König und hatte einen Stall
voller junger, williger Frauen. Das hatte Tanja selbst erlebt. Sie
war schon einmal hier gewesen. Um ihren Vater zu bitten, David sein
Geld zurückzugeben. Damit David seine Rachepläne vergas. Ihr Vater
lachte nur. Der widerliche Mann hatte Tanja rausgeworfen, sie eine
Hure genannt und ausgelacht.



Jetzt war wieder hier, hier
in Rio. Zusammen mit ihrem Ehemann. David Darkoff. Der Mann, der
sie einst als Geisel gehalten hatte, war jetzt ihr Ehemann. Und der
Vater ihres zukünftigen Kindes. Ja, Tanja war schwanger. Und David
war mit ihr nach Rio geflogen, um sich sein Geld wiederzuholen.
Egal wie. David würde sein Geld bekommen. Tanja fürchtete sich vor
dem, was kommen würde.
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David kam wütend ins
Hotelzimmer. Seine schlechte Laune gab Tanja recht. Sie hatte
gewusst, dass die Reise hierher eine schlechte Idee gewesen war.
Ihr Vater war ein böser, gefährlicher Mann. Das hatte sie am
eigenen Leib feststellen müssen, dachte Tanja bitter. Ihr Vater
hatte sie an David verkauft! Wieder dachte sie an ihre Entführung
und wie David sie damals defloriert hatte. Davon ausgehend, dass
sie erfahren war. Wie ihr Vater es David damals erzählt hatte. Ihr
Vater hatte Tanja als verwöhnte und arrogante Hure angepriesen. Es
war wie ein Wunder, dass sie sich in den Mann verliebt hatte. Und
dass sie jetzt Mrs. David Darkoff war.



„Du siehst wütend aus,
David. Gab es Ärger?“ fragte Tanja neugierig. Auch wenn David
wütend war. Sie musste sich vor dem Mann nicht fürchten. Sie und
das ungeborene Kind waren Davids größter Schatz. Er würde sie beide
mit seinem Leben verteidigen. Das wusste Tanja und lächelte leicht.
„Komm her. Ich brauche dich jetzt.“ Sagte David kurz. Er zog Tanja
an sich und öffnete ihren Morgenmantel. Er presste Tanja an seine
Brust und massierte ihre Brüste. „Sie sind schon größer geworden.
Wenigstens ein Vorteil bei der Schwangerschaft.“ Sagte David
rauchig. Er zwirbelte Tanjas Brustwarzen und lachte als sie dunkel
aufseufzte. „Willig wie immer. Das liebe ich an dir, Tanja. Ist dir
noch übel?“ fragte David dunkel. Tanja hatte heute Morgen gespuckt.
Deswegen war David allein zu seinem Kontakt gefahren.



„Nein, mir geht es wieder
gut, Master.“ Sagte Tanja leise lachend und löste sich von David.
Das Wort Master mit Bedacht wählend. Sie ging vor ihm in die Knie
und öffnete seine Hose. Sein bereits geschwollener Schwanz sprang
ihr erwartend entgegen. Lachend stieß Tanja mit der Zungenspitze
gegen die Eichel. David stöhnte und griff Tanjas Haare. „Mach
deinen Mund auf.“ Befahl er hart und schob seinen Schwanz tief in
ihren Mund. „Leck ihm mir, Eheweib.“ Befahl er keuchend. Fast hätte
er sich vergessen und Tanja wieder Hure genannt. Doch er wusste,
dass sie das hasste. Und er wollte keinen Streit. Er wollte einen
guten Fick. Das brauchte er jetzt dringend. Das musste er Tanja
nicht befehlen, dachte sie voller Lust. Sie liebte es, Davids
Schwanz in ihrem Mund zu haben. Ihn zu lecken, zu saugen und zum
Spritzen zu bringen. Gierig schluckte sie dann immer seinen Samen.
Er hatte die perfekte Hure geheiratet, dachte er wieder.



Tanja spannte ihre Lippen
an und fuhr über das harte, warme Rohr in ihrem Mund. Ihre Zunge
verwöhnte die Eichel. Tanjas Hände massierten Davids kleinen Sack.
„Ja, ist das gut. Ist das perfekt. Du hast gut gelernt, Hu…Tanja“
keuchte David und biss sich auf die Lippen. Er riss Tanja auf und
zerrte seine Frau zum Bett. Dort warf er sie auf die Decke und zog
an ihren Beinen. „Mach deine Beine schön breit.“ Schnauzte er Tanja
an. Schon kniete David zwischen ihren herrlichen Schenkeln und
vergrub seinen Kopf in ihrer Scham. Seine Zunge flitzte in der
nassen Spalte auf und ab, sog am Kitzler und schob sich in Tanjas
Loch. Tanja schrie voller Lust auf. „Nennt mich Hure, Master.“
Forderte sie heiser stöhnend. Das ließ David lachen. Mit zwei
Fingern weitete er Tanjas enges Loch. Dann richtete er sich etwas
auf, um Tanjas Blick zu suchen. „Wie du willst, Hure. Wie du
willst.“ Sagte er grinsend. Er zog ihre Schamlippen auseinander,
setzte seinen Schwanz an und schob sich langsam, jeden Zentimeter
auskostend, tief in Tanja. „Das liebe ich an dir. Du bist immer
noch so eng, Hure. Hoffentlich wird sich das nicht ändern.“ Keuchte
David und begann, Tanja mit langen, gleichmäßigen Stößen zu ficken.
Voller Lust erwiderte sie jeden seiner Stöße, damit er besonders
tief in sie kam. Sie spürte, wie ein Orgasmus sie überrannte und
schrie laut auf. Die Gefühle waren einfach zu stark. Sie bockte und
erbebte. „Tiefer, schneller, härter, Master“ forderte Tanja
kreischend. David lachte zufrieden. „Du wagst es, mir Vorschriften
zu machen, Hure? Das bedeutet Strafe.“ Stöhnte er grinsend. „Ich
werde mir da was überlegen. Doch jetzt erst Mal..“ stöhnte David
laut und spitzte seinen heißen Samen tief in Tanja ab.
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